
Genealogiesoftware

Kurzreferat am Genealogie-Treff vom 18. Oktober 2018

Heinz Riedener

Genealogisch-Heraldische Gesellschaft Ostschweiz
(GHGO)

Hinweis:

Achtung, die Notizen sind unvollständig – es sind nur stichwortartig die wichtigsten 

Elemente festgehalten! 

Für Fragen gibt es ein Kontaktformular auf der Seite https://ghgo.ch/kontakt 
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1: Lokal oder online (im Netz)?

LOKAL:

• PC oder Laptop
• Genealogiesoftware
• Datensicherung

• Datenbewirtschaftung
in der Regel 
benutzerfreundlicher

• Mehrfachverwendung
der Daten immer
möglich 
=> GEDCOM-Export

ONLINE:

• PC oder Laptop
• Browser
• Datensicherung

• Datenbewirtschaftung
in der Regel weniger
benutzerfreundlich

• Mehrfachverwendung
der Daten teilweise
möglich
=> GEDCOM-Export

So gross sind die Unterschiede nicht => die Auswirkungen des Entscheides haben aber 

doch ihre Tragweite!

Mein persönlicher Entscheid: Daten lokal bewirtschaften und sporadisch in Online 

Datenbanken aktualisieren!

Ausnahme: Mitglieder der Kirche mit der Bewirtschaftung direkt auf FamilySearch –

oder kombiniert mit lokalen Lösungen. Hier ist aber sicher Göpf kompetenter für klare 

Aussagen!
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2: Angebot!

Quelle: GenWiki vom CompGen

Dieses Angebot macht klar, dass NIEMAND bei allen Produkten helfen kann! Das sollte 

uns von Anfang an klar sein!
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3: Was bietet eine Genealogiesoftware?

Bewirtschaftungsmöglichkeiten von Personen mit verschiedenen Details – und die 

Verknüpfung von Personen als Partner, Eltern, Kinder, Taufpaten etc. – hier ein Beispiel 

aus Ages!2.0
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3: Was bietet eine Genealogiesoftware?

Anzeige als Nachkommen-Baum, Vorfahren-Baum – es sind aber auch Ahnenlisten 

anzeigbar => eine Erfassung – viele Ausgabemöglichkeiten; ebenso ist ein Export der 

Daten möglich – hier ein Beispiel aus dem Ahnenforscher
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4: Wie wähle ich eine Software aus?

Fragen, die ich mir stelle:
 Wann hat es den letzten Release gegeben?
 Gibt es zu dieser Software eine aktives Forum?
 Wie äussern sich andere Nutzer über diese Anwendung?
 Finde ich dieses Produkt bedienerfreundlich?
 Hat es auch eine zweckmässige Quellenverwaltung?

Und:
 Verfügt die Software über einen einwandfreien

GEDCOM-Import + -Export?

 Jedes Programm hat Vor- und Nachteile
 Ich muss mich wohl fühlen, wenn ich damit arbeite
 Bei einer grösseren Verbreitung finde ich schneller

jemanden im Umfeld, der mich unterstützen kann
 Bei einer aktiven Community sind 80% meiner

möglichen Fragen schon beantwortet!

 Und ich darf wohl nicht beim Papier bleiben, weil es

irgendwann die Super-Lösung gibt!

Wenn ich im Selbstlehrgang mit Anleitungen eine Software kennenlernen und benutzen 

kann, dann gibt’s fast keine Einschränkungen!

Dies ist aber in der Regel eher aufwändig und deshalb wohl nicht der Normalfall! Also 

wähle ich eine Software, die sich bei anderen Forschenden bereits bewährt hat – und 

die mir helfen können!
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5: Häufig genutzte Software

Quelle:

Nun ist etwas Werbung angebracht: Der Verein für Computergenealogie e.V. (kurz: 

CompGen) publiziert pro Jahr vier Hefte Computergenealogie. Im aktuellen Heft gibt es 

einen mehrseitigen Bericht auf der Basis einer qualifizierten Umfrage! Im nächsten Heft 

folgt der zweite Teil dazu! => Persönlich mache ich mir die Rangliste nach den blauen 

Säulen! Aber auch da lasse ich Vorsicht walten, denn erstens ist es eine 

Momentaufnahme und auf der Vergangenheit basierend und zweitens ist nicht immer 

alles gut – das Ahnenblatt (Platz 1) hat z.B. nur ein Feld für Quellenangaben pauschal für 

alles, was eine Person betrifft – sodass mit einer Quellenverwaltung ein wichtiger 

Bestandteil im Programm fehlt!
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6: Schlussfolgerung

Ahnenforschung ist nicht einfach – da 
muss man Einiges lernen!

Die Wahl der richtigen Genealogie-
software ist ebenfalls nicht einfach!

Nach der Wahl der Software muss man 
wiederum Einiges lernen!

Es gibt aber Hilfsmittel:
Verein für Computergenealogie e.V. (CompGen)
Hefte Computergenealogie (aktuell 3.2018 + 4.2018)
Magazin Familienforschung (nächste Ausgabe im Dezember 2018)
Kolleginnen und Kollegen unter den Vereinsmitgliedern der 

GHGO und beim monatlichen Genealogie-Treff

Viel Erfolg bei der Auswahl und auf dem Wege der Professionalisierung!
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